
 

 

 

Die Taliban sind längst kein rein afghanisches Phänomen 

mehr. Die Bewegung agiert ebenfalls in Pakistan und ist mit 

islamistischen Gruppierungen aus Südasien und Zentral-

asien eng verbunden. Auch eine Abgrenzung hin zu 

al-Qaida ist oftmals nur schwer zu ziehen. Aber wissen wir, 

wer die Taliban eigentlich sind, und gegen wen Nato und 

Bundeswehr in Afghanistan kämpfen?  

 

International angesehene Experten schildern die Ideologien 

und Organisationsformen der »Religionsstudenten« und ihr 

Verhältnis zur übrigen Bevölkerung. Sie erklären, welche 

Rolle die Taliban in der Drogenökonomie spielen und wie 

ihre Stellung innerhalb der Stammesstrukturen ist. Die Auto-

ren kommen zu dem Ergebnis: Der westliche Militäreinsatz 

ist nicht mehr Teil eines »Kriegs gegen den Terrorismus«, 

sondern hat sich zur Bekämpfung eines überregionalen 

Aufstands entwickelt. 

 

Mit Beiträgen von Amin Azimi, Florian Broschk, Cornelius 

Friesendorf, Jörgen Klußmann, Janet Kursawe, Carsten 

Michels, Philip Münch, Winfried Nachtwei, Thomas Ruttig, 

Conrad Schetter und Thomas Zittelmann. 
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